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31. 5. 1960 

Regierungsvorlage 

Freundschafts- und Niederlassungsvertrag 
zwischen der Republik Österreich und dem 

Kaiserreich Iran 

Der Bundespräsident der Republik österreidl 
und Seine Kaiserliche Majestät der Schahinschah 
des Iran, 

in . gleicherWeise vom Wunsche geleitet, die 
freund<schaftlichen Seziehungen zu vertiefen, die 
wirtschaftlidle und tedmische Zusammenarbeit 
zwischen ihren Ländern Zu verstärken und das 
Niederlassungsrecht iranischer Staa ts,angehöniger 
in österreich und österreich,ischer Staatsangehö­
riger im Iran zu regeln:, haben beschlossen, 
einen Freundsdlafts- und Niederlassungsrvertrag 
abzuschließen undhaJben zu diesem Zwecke zu 

. ihren Bevollmächtigten ernanm: 

Der Bundespräsident der Republik thterreidJ: 

Seine Exzellenz Herrn Dr. Eugen F. 
BURESCH, 
außerordentlicher Gesandter und bevoll­
mächtigter Minister österreichs in Iran, 

Seine Kaiserliche Majestät, der Schahinschah 
des Iran: . 

Seine Exzellenz Herrn Abbas ARAM, 
Kaiserlimer Mi1lli!i'ter für die auswärtigen 
Angelegenheiten, 

welche nach Austausch ihrer in guter und ge­
höriger Form befu11ldenen Vollmach·ten, wie folgt 
übereingekommen sind: 

Artikel 1. 
Zwischen der Republik österreich und dem 

KaiserreidJ Iran soll unverletzbarer Friede und 
aufrichtige, dauernde Freundschaft herrschen. 

Artikel 2. 
Die Hohen VertragsdJließen<Len Parteien kom­

men überein, daß den Angehörigen der diploma­
tisch·en und konsuIarischen Vertretungsbehörden 
eines Vertragsteiles auf dem Gebiete des anderen 
Vertragsteiles jene 'Behandlung gewährt wird, die 
durch die Grundsätze, übung und Gewohnheit 
des Völikerrechtes festgelegt und, unter V oraus­
setzung der Gegenseitigkeit, nich.t ungünstiger als 
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Traite d' Amitieet d'Etablissement entre la 
Republique d' Autriehe et l'Empire de I'Iran 

Le President Federal de la Republique d'Au­
triehe et Sa Majeste Imperiale, le Chahinehah de 
I'Iran, 

Egalement animes du desir de resserrer les liens 
d'amitie entre leurs pays et de regler le droit 
d'etablissement des ressortissants Iraniens en 
Autriehe et des ressortissants Autriehiens en Iran 
ont resolu de eondure un Traite d'Amitie et 
d'Etablissement, et ont nomme a eet effet pour 
leurs Plenipotentiaires: 

Le President Federal de la Republique d'Au­
triehe: 
Son Exeellenee Monsieur Dr. Eugen F. 
BURESCH, 
Envoye Extraordinaire et Ministre Pleni­
potentiaire d' Autriehe en Iran, 

Sa Ma jeste: Imperiale,le Chahinehah de l'Iran: 

Son ExceIlenee Monsieur Abbas ARAM, 
Ministre des Affaires Etrangere& de l'Iran, 

lesquels, apres s'etre eommunique leurs pleins 
pouvoirs reeonnus en bonne et due forme, ont 
convenu des dispositions suivantes: 

Article premier. 
Il y aura paix inviolable et amitie sineere et 

perpetuelle entre la Republique d' Autriehe et 
l'Empire de l'Iran. 

Article 2. 
Les Hautes Parties Contraetantes eonviennent 

que les membres des representationsdiploma­
tiques et eonsulaires de ehaeune d'eIles reeevront, 
sur le territoire de l'autre Partie; le traitement 
eonsaere par les principes, la pratique et les 
usages du droit international, traitement qui, 
a titre de reeiproeite, ne pourra pas ~re moins 
favorable que eelui aeeorde aux membres des 
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die Behandlung ist, die· de11l Angehörigen der 
diplomatischen und konsularisdlen: Vertretungs'­
behörden der meistbegünstigten Nation zuteil 
wird. 

Artikel 3. 

Die Angehörigen einer Hohen Vertragsmlie­
ßenden Partei werden auf dem Gebiet der an­
dereili Partei gemäß den Grundsätzen und der 
übung des Völ'kerrechtes' aufgenommen. Sie ge­
nießen daselbst bezüglich ihrer Person, ihres 
Eigentums und ihrer Rechte und Interessen den 
durch die Gesetze und die sonstigen Vorschriften 
gewährleisteten Smutz. Sieb.ben das Recht, das 
Gebiet dei anderm Partei zu betreten und zu 
verlasse11l,dasdbst zu reisen, ,ihren Aufenthalt zu, 
wählen, sim niederzulassen und jede Erwerbs­
tätigkeit nam Maßgabe der folgenden Bestim­
mungen aUSlZuüben, vorausgesetzt, daß s,ie sich 
hiebei den Gesetzen und sonstigen Vorschriften 
unterwerfen, die auf dem Gebiet dieser Partei 
in Kraft stehen. Die Gesetze und sonstigen Vor­
schriften beider Hoher Vertragschließender Par­
teien, betreffend das Paßwesen und die Aufent­
l1aLrsbedingungen für Ausländer, werden durch 
die vorangehenden Vertragshestimmungen in 
keiner Weise berührt. 

Jede der Hohen Vertragschließenden ,Parteien 
kann jederzeit Verfügunge11l treffen, um die Ein­
wanderung auf ihrem Gebiet zu regeln oder zu 
verbieten, vorausgesetzt, daß es' sim hiebei nicht 
um diskriminierende Maßnahmen handelt, die 
speziell gegen alle Angehörigen der anderen Par­
tei gerichtet sind. 

Die Angehörigen der beiden HoheIlI Vertrag­
schließenden Parteien genießen unter der Vor­
aussetzung der Gegenseitigkeit eine nicht un­
günstigere Behandlung als die Angehörigen der 
meistbegünstigten Nation. 

Es besteht EiIllVerständnis darüber, daß die 
Meistbegünstigungsklausel auf jene Begünstigun­
gen keine Anwendung findet, die eine der Hohen 
Vertragschließenden Parteien einem dritten 
Staat gewährt oder in Zukunft gewähren sollte, 
um einen Ausgleich zwischen einer innerstaat­
lichen und einer ausLändi~men Steuer herzustellen 
oder, vor allem, um eine Doppelbesteuerung zu 
vetlmeiden oder um sich gegenseitigen Rechts­
schutz oder gegenseiti~e Rechtshilfe in steuer­
rechtlichen oder steuerstrafrechtlichen Angelegen­
heiten zu sichern. 

Artikel 4. 

Die Bestimmungen des vorliegenden Vertrages 
beeinträchtigen nicht das Remt ,der Hohen Ver­
tragschIießenJen Parteien; den Angehörigen der 
anderen Vertragspartei in g,erechtfertigten 
Einzelfällen den Aufenthalt zu untersagen, sei es 
infolge einer ,geri:chtlichen Entscheidung, sei es 

representations diplomatiques et consulaires, de 
la nation la plus favorisee. 

Artide 3. 

Les ressortissants de l'une des Hautes Parties 
Contractantes seront accueillis sur le territoi~e 
de l'autre Partie d'apres les principes et la pra­
tique du droit commun international. Ils y joui­
ront de la protection des lois et des prescriptions 
pour leurs personnes, leurs biens, et leurs droits 
et) inter~ts. Ils pourront penetrer sur le territoire 
de l'autre Partie et en sortir, y voyager, y se­
journer s'y etablir, et conformement aux dis­
positions suivantes exercer tout metier ou pro­
fession a condition et aussi longtemps qu'ils se 
conformeront dans tous ces cas aux lois et 
prescriptions en vigueur sur tedit territoire. Les 
dispositions qui precedent s'appliquent sans pre­
judice des lois et prescriptions des deux Hautes 
Parties Contractantes relatives aux passeports et 
aux conditions de sejour des etrangers. 

Toutefois, chacune des Hautes Parties Con­
tractantes peut prendre en tout temps des dis­
positions pour regler ou interdire l'immigration 
sur son territoire, pourvu qu'elle ne constituent 
pas une mesure de discrimination particuliere­
ment dirigee contre tous les ressortissants de 
l'autre Partie. 

Les ressortissants des Hautes Parties Contrac­
tantes jouiront a condition de reciprocite d'un 
traitement qui ne sera pas mo ins favorable que 
celui accorde aux ressortissants de la nation Ja 
plus favorisee. 

Il est entendu que lac1ause de la' nation la 
plus favorisee n'est pas applicable aux privileges 
que l'une des Hautes Parties Contractantes ac­
corde ou accorderait a un tiers Etat pour etablir 
une compensation entre l'imposition nationale et 
l'imposition etrangere et surtout pour eviter la 
double imposition, ou pour s'assurer la protec­
tion mutuelle des droits ou l'entr'aide mutuelle 
en matieres fiscales ou de sanctions contre des 
infractions fiscales. 

Artic1e 4. 

Les 'dispositions du present Traite ne portent 
pas atteinte au droit de l'une des Hautes Parties 
Contractantes d'interdire aux ressortissants de 
l'autre Partie le sejour dans des cas speciaux jus­
tifies, soit a la suite d'une decision judiciaire; soit 
pour des raisons de surete interieureou ex-
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aus Gründender inneren oder äußeren Sicher­
heit de~ Staates oder der öffentlichen Ordnung 
oder aus sanitären Gründen. 

Die Hohen Vertragschließenden Parteien ver­
pflimten sich jedoch im Falle einer Ausweisung 
eines Angehörigen der anderen Partei deren 
diplomatische Vertretung nom vor der Aus­
weisung hievon zu verständigen. 

Die Ausweisung hat unter Umständen zu er­
folgen~ die den Anforderungen der Hygiene und 
der Menschlichkeit ,entspremen. 

Artikel 5. 

Im Einklang mit der Gesetzgebung der Ver­
tragschließenden Parteien genießen die Angehö­
rigen einer I Hohen Vertragschließenden, Partei 
bezüglich des RemteSi der Ausübung einer selh­
ständigen Erw,erbstätigkeit auf dem Gebiet der 
anderen Partei die gleiche Behandlung, die' den 
Angehörigen der meistbegünstigten Nation zu­
teil wird. 

Insoweit eine der Hohen Vertragschließenden 
Parteien di.e Ausühung einer sdbständigen Er­
wer'bstätigkeit Iruändern vorbehält, kann auch 
die andere Vertragsdl'ließende Partei die Angehö­
rigen der er~teren von der Ausübung diesler Er­
v.erbstätigkejt'ausschließen. 

Artikel 6. 

Die Aktiengesellsch'aften und Handelsgesell­
schaften aller Art, inbegriffen Industrie-, Finanz-, 
Versicherungs-, Nachrichten- und Transpon­
gesellschaften, die gemäß den Gesetzen einer der 
Hohen Vertrags,chließenden Parteien errichtet 
und rechtlich anerkannt sind, werden auch auf 
dem Gebiete der anderen Parteien hinsichtlich 
ihres remtlichen Bestandes, ihrer Handlungs­
fähigkeit und ihres Rech,tes, vor Gericht auf­
zutr,eten, anerkannt. 

Ihre Zulassung zur Aus;ü;bung einer Handels­
tätigkeit auf dem Gebiete der anderen Hohen, 

. Vertragsdtließenden Partei wird durch die da­

. sdbst in Kraft stehenden Gesetze und sonstigen 
Vorschriften geregelt. 

Hins.ichtlich der Bedingungen ihrer Zulassung 
und der AusÜlbungthrer Tätigkeit sowie in jeder 
anderen Seziehung können die genannten Gesell­
s,chaften unter der Voraussetzung, daß sie sich 
den Gesetzen und ronstigen Vorsch'riften des 
Aufenthaltsstaates unterwerfen, jede Handels­
und industrielle Tätigkeit ausüben, die gemäß 

. Artikel' 5 von den Angehörigen des Staates, in 
dem sie errichtet worden sind, ausgeübt werden. 
düden. Die genannten Gesellschaften werden 
unter der Voraussetzung d.er Gegenseitigkeit in 
jeder Beziehung wie die. ihnen entsprechenden 
Unternehmen der meistbegünstigten Nation be-
,hand.elt. . 
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terieure de l'Etat ou d'ordre public oupour des 
raisons sanitaires. 

Les Hautes Parties Contractantes s'engagent 
cependant en cas d'expulsion de ressortissants de 
Pune des Parties a informer avant l'expulsion la 
representationdiplomatique de cette Partie. 

L~expulsion sera executee dans des conditions 
repondant aux exigences de l'hygiene et de l'hu­
manite. 

Article 5. 

Conformement a la legislation de chacune des 
Hautes Parties Contractantes les ressortissants de 
I'une des Hautes Parties Contractantes jouiront 
pour toute ce qui concerne le droit d'exercer 
toute activite lucrative independente sur le ter­
ritoire de l'autre Partie du m~me traitement que 
les ressortissants de la nation la plusfavorisee. 

Dans la mesure ou une Haute. Partie Contrac­
tante. reserve l'exercice d'une activite lucrative 
independente a ses ressortissants l'autre Haute 
Partie Contractante peut egalement exclure les 
ressortissants de la premiere Partie de l'exercice 
de cette activite lucrative independente. 

Artic1e 6. 

Les socittes anonymes et les societes de com­
merce de toute espece, y compris les socieres 
industrielles, commerciales, financieres, d'assu­
rance, de communicationet de transport, qui 
sont constituees et reconnues cOnformement aux 
lois de l'une des Hautes Patties Contractantes 
verront leur existence juridique, leur capacite et 
leurdroit d'ester en justice reconnus sur le terri­
toire de l'autre Partie. 

Leur admission a exercer une activite com­
merciale sur le territoire de l'autre Haute Partie 
Contractante se regle par les lois et les prescrip­
tions qui y sont en vigueur. 

En ce qui concerne les conditions de leur ad­
mission et l'e'xercice de leur activitt, ainsi que 
sous tout autre rapport, lesdites societts pour­
ront, a condition de se conformer aux lois et 
prescriptions du territoire de l'Etat de residence, 
s'y livrer a toute' activitt commercia1e et indus­
trielle a laquelle, conformement al'article 5, 
peuvent se livrer les ressortissants du pays OU 
elles ont eteconstituees. Les societes en question 
devront, sous tous rapports, ~tre traitees, et cela 
sous condition de reciprocite, comme les entre­
prises similaires de 1a nation la plus favorisee. 

2 
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Die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 4 
und des Artikels 10 Absatz 2, werden durch die 
Bestimmungen des vorliegenden Artikels nicht 
berührt. 

Artikel 7. 

Die Angehörigen sowie die in Artikel 6 be­
'zeichneten Gesellschaften einer der Hohen Ver­
tragschließenden Parteien genießen auf dem Ge­
.biete der anderen Partei hinsichtlich innerstaat­
licher Steuern und Abgaben jeder Art in bezug 
auf ihre Person und ihre Rechite und Interessen 
dieselbe lßehandLung wie Inländer. 

Artikel 8. 

Die Angehörigen einer der Hohen Vertrag­
schließenden Parteien hahen das Recht, .im Rah­
men der auf dem Gebiete der anderen Partei in 
Kraft stehenden Gesetze und somtigen Vor­
schriften daselbst jede Art von Rechten sowie 
von beweglichem oder unbeweglichem Eigentum 
zu erwerben, zu hes~tJzen u~d zu veräußern. Sie 
werden in dieser Hinsicht unter der Voraus­
setzung der Gegenseitigkeit wie die Angehörigen 
der meistbegünstigten Nation behandelt. 

Artikel 9. 

Die Wohngebäude sowie die zu anderen; Zwek­
k.en dienenden Gebäude, weIche die Angehörigen 
der einen Hohen Vertragschließenden Partei im 
Einklang mit den Bestimmungen des vorliegen­
den Vertrages auf dem Gebiete der anderen Par­
tei erw,erben, beslitzen oder mieten, dürfen einem 
polizeilichen Augensdtein oder einer Hausdurch­
suchung nur unter den gleichen Voraussletzungen 
und unter Beobachtung der gleichen Formalitäten 
unterzogen werden, welch'e die in Kraft stehen­
den Gesetze für InLänder vorschreiben. 

Desgleichen wnd die Handel~b.ücher, Rech­
nungsabsch.1üsse und Urkunden jeder Art, die 
sich in den Wohnungen oder den Geschäfts­
räumen der Angehörigen einer Hohen Vertrag­
s,chließenden . Partei auf dem Gebiet der anderen 
Partei -befinden, einer Prüfung oder ,einer Be­
schilagnahme nur unter d'en· gleichen ,Bedingungen 
und unter Beohachtung der gleichen Formali­
täten unterworfen, welche die in Kraft stehenden 
Gesetze für Inländer vorschreiben. 

Artikel 10. 

Die Angehörigen einer Hohen Vertragschlie­
ßenden Partei genießen auf dem Gebiet der an­
deren Part~i, was den gerichtlichen und behörd­
lichen Schutz ihrer Person, und ihres Eigentums 
anlbelangt, die gleiche Behandlung wie die An­
gehörigen der meistbegünstigten Nation. 

Sie haben insbesondere freien, ungehinderten 
Zutritt zu den (;eridtten und .~önnen vor diesen 
unter denselben Bedingungen auftreten) wie die 

Les dispositions 'du present artic1e' g' appliquent 
sans prejudite des dispG~1tions de l'article 3 para­
graphe 4 et de l'article 10 paragraphe 2. 

Artide 7. 

Les ressortissants et les societes - desigriees a 
l'artide 6 - de l'une des Hautes Parties Contrac:' 
tantes sur le territoire ,de l'autre' Partie jouiront 
du m&me traitement que les nationaux pour leurs 
personnes, leurs droits et inter&ts, en ce qui con­
cerne les imp8ts et les taxes interieures, de toutes 
sortes. 

Article 8. 

Les ressortissants de l'une des Hautes Parties 
Contractantes, dans le' cadre des lois et prescrip­
tions en vigueur sur le territoire de l'autre Partie, 
aUfont le droit d'y acquerir', d'y posseder et d'y 
aliener toute espece de droits et biens meubles 
ou immeubles. Ils seront a cet egard, et a con­
dition de reciprocite, traites comme les ressor­
tissants de la nation la plus favorisee. 

Article 9. 

Les habitations et autre immeubles que les res­
sortissants de l'une des Hautes Parties Contrac­
tantes 'auront acquis, possederont ou auront 
loues en conformite des dispositions du present 
Traite Sur le territoire de l'autre Partie ne pour­
ront ~tre soumiosa des descentesde Police ou per:' 
quisitions domiciliaires que sous les m&mes con­
ditions et avec les m~mes formalites qui sont 
prescrites par les lois en vigueur pour .les natio­
naux. 

De m&me, les livres de commerce, arr&tes de 
compte ou documents de n'importe quelle espece 
qui se' trouveraient dans les habitatiöns ou les 
bureaux des ressortissants de l'une des Hautes 
Parties Contractantes sur le territoire de l'autre 
Partie ne pourront &tre soumis a un examen ou 
a une saisie que sous les conditions. et avec les 
formalites que les lois en vigueur pres'crivent 
pour les nationaux. 

Article 10. 

Les ressortissants de Pune des Hautes Parties 
Contractantes jouiront, sur le territoire de l'autre 
Partie, pour tout ce qui concerne la protection 
de leurs· personnes et de leurs biens par les tri­
bunaux et les autorites, du m&me traitement que 
les ressortissants de la nation 1a plm; favorisee. 

. Ils auron~ notamment libre acces, sans entrave 
aucune, aux tribunaux et pourrorit ester en 
justice dans les m&mes conditions que les res-
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Angehörigen der mcistbegünstigtenNation. Die 
Fragen, betreffend das Armenrecht und die 
Prozeßkostensidt,erstellung, sind Gegenstand einer 
besonderen Gegens,eitigkeitserklärung; die dem 
vorliegenden Vertrag anges,ch}ossen ist. 

In Angelegenheiten der EheschÜeßung, des ehe­
lichen Güterrechtes, der EhesclIeidung und Ehe­
trCJlJnung, der Mitgift, der Vaterschaft, der Ab­
stammung, der Annahme an Kindes Statt,' der 
ReclIts- und Handlungsf~igkeit, der Groß­
jährigkei t, ,der Vormundschaft, der ges,etzlichen 
und testamentat;ischen Erbfolge bleihen die An­
gehörigen einer Hohen Vertragschließenden 
Partei auf dem Gebiete der anderen: Partei den 
Bestimmungen des in ihrem Heimatstaat gelten­
den Rechtes unterworfen. 

Von dC1" Anwendung dieser Gesetze kann die 
andere Vertrags,chließende 'Partei nur in Aus­
nahmefällen Und lediglich insoweit abweichen, 
als dies einer allgemein,' auch, allen anderen aus­
ländisch'en Staaten gegenüber gepflogenen übung 
entspricht. Die Tatsache, daß eine Ehe gemäß den 
Formvorsch,riften des, Eheschließungsortes ab­
geschlossen wurde, oder daß ein Testament ge­
mäßden. Formvorschriften des Errichtungsortes 
verfaßt wurd~ und nicht gemäß den Form­
vorschriften des Rechtes des Heimatstaates, be-­
rührt nicht die Gültigkeit dieser Handlungen. 

Artikel 11. 

Wenn ein österreichischer Staatsangehöriger im 
Iran oder ein iranischer Staatsangehöriger in 
österreich, Vermögen hinterläßt, und wenn die 
am Nachlaß Berechtigten unbekannt, abwesend 
oder nicht vertreten sind, halben die zuständigen 
konsularischen Vertreter das Rech,t, die Versiege­
lung oder Entsiegelung aller Einrichtungsgegen­
stände, Effekten und Papiere zu verlangen; sie 
können die Liquidation des, Nachlasses selbst vor­
nehmen. oder hiezu einen Verwalter best~llen, 
inslbesondere wenn der Na,chlaß leicht verderb­
liche' Gegenstände enthäk Die konsularische 
Intervention ist nicht mehrz,ulässig, sobald fest­
steht, daß Berechtigte, die die Staatsmgehörigkeit 
des Erblassers besitzen, nicht vorhanden s,ind. 

Keinesfalls darf jedoch dieser Artikel dahin 
verstanden werden, daß hiedurch. den Gerichten 
de~ Staates, in dem s,ich die Vermögenswerte be­
finden, Gesch'äfteentzogen werden, die in ihre 
eigene Zuständigkeit fallen, 

Artikel 12. 

Die Gerichte der bel den Hohen Vertrags,chlie­
ßendm Parteien gewähren einander über Er­
suchen in Zivil- und Handelssachen Rech,tshilfe, 
insbesondere durch Vernehmung. von Zeugen, 
Parteien und Sachverständigen; sowie durch Zu­
stellung von Schriftstücke~. 
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sortissants de la nation la phis favorisee. Les 
questions coricernant l'assistance aux pauvres et 
Ja. cautio j'udicatum solvi font l'objet d'une de­
claration speCiaie de reciprocite annexe au pre­
sent Traite.· 

En matiere de mariage, regime matrimonial, 
divon:e, separation de corps, dot, paternite, filia­
tioll, adoption, capacite, majorite, tutelle, suc­
cession et testament, Ies ressortissants de l'une 
des Hautes Parties Contractantes sur le territoire 
de l'autre Partie resteront soumis aux prescrip­
dons de leur loi nationale. 

. I 

Il ne pourra erre deroge a l'appli~ation de ces. 
lois par l'autre Partie Contractante qu'a titre 
exceptionel et. pOllr autantqu'une teIle dero­
gation y est generalement pratiquee a l'egard de 
wut autre Etat etranger. En outre lefait qu'un 
mariage a ete conclu selon les dispos,itions de 
forme du lieu de conclusion et qu'un testament 
a ete fait selon Ies dispositions de forme du 
lieu de redaction et non pas selon les dispositions 
de forme de la loi nationale ne porte pas atteinte 
a la validite de ces actes. 

Article 11. 

Si, apn:s deces, un ressortissant irani~n laisse 
des' biens en Autricheou si un ressortissant I 

autrichienlaisse des biens en Iran et que les 
ayants droit a la succession soient inconnus ou 
soient absents ou non representes, les represen­
tants consulaires interesses auront le droit de 
requerir.l'apposition ainsi que la levee des scelles 
sur tous meubles, effets et papiers du dHunt; ils 
pourront proceder eux-m~mes a la liquidation de 
la succession ou nommer un adminisuateur pour 
y proceder, surtout si la succession comporte des 
matieres perissables. L'intervention consulaire ne 
sera plus admise des qu'il aura ete constate qu'il 
n'y a pas d'ayants droitde la ,nationalite du 
Mfunt. 

Toutefois, rien de ce qui. est contenu dans cet 
article ne saurait ~tre :tenu comme pouvant des­
saisir les tribunaux de pays ou se trouvent les 
biens,. des affaires rentr,~nt dans leur propre 
competence. . 

Artide 12. 

Les commissions rogatoires en niatiere civile 
et commerciale emanant des tribunaux de 
l'une des Hautes Parties Contractantes et ten­
dant notamment a l'audition de temoins, de par­
ties au Iitige ou d'experts ou a Ia signification 
d'actes, seront executees par les tribunaux de 
l'autre Haute Partie Contractante. 
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Den Ersuchschre~ben sind übers,etzungen in 
die Amtssprache des ersuchten Staates oder in 
die fraIl!Zösische Sprache anzuschließen,' deren 
Richtigkeit von einem beeideten DoLmetsch des 
ersuchenden Staates bestätigt sein muß: Zuzu­
stellende Schriftstücke müssen mit einer solchen 
übersetzung versehen sein, wenn die Zustellung 
anders als durch Übergabe des Schriftstückes an, 
den zur Annahme bereiten Empfänger erfolgen 
soll. ' 

Die Rechtshilfe kann nur dann abgelehnt 
werden, wenn die gewünschte HandLung nicht in 
den Aufgahenkreis der Gerichte des ersuchten 
Staates fällt, oder wenn sie nach Auffassung dieses 
Staates geeignet erscheint, seine Hoheitsrechte 
oder seine Sicherheit zu beeinträchtigen. 

Aus Anlaß der Erledigung von Rechtshilfe­
ersuchen findet, mit Ausnahme des Ersatzes von 
an Zeugen oder Sachverständige ausbezahlten 

, Vergütungen, ein Rückersatz von Gebühren oder 
Auslagen nicht statt. 

Artikel 13. 

Die AIlIgehörigen beider Hohen Vertragschlie­
ßenden Parteien sind sowohl in' Friedens- als 
auch in Kri.egszeiten auf dem Gebiet der anderen 
Partei von jeder Verpflichtung zu Arbeitsleistun­
gen für den Staat befreit, außer im Fall der 
Bekämpfung von Naturkatastrophen. Sie sind 
von jeder Militärdienstpflichit sowohl in Armee, 
Marine oder Luftwaffe, als auch in der National­
garde oder Miliz befreit, desgleichen von jeder 
Abgabe, die anstelle einer persönlichen Dienst­
pflicht auferlegt wird. Die Angehörigen beider 
Hohen Vertragschließenden Parteien sind auf 
dem Gebiete der anderen Partei von jeder 
Zwangsanleihe ausgenommen. Sie können mili­
tärischen Kontrihutionen beziehungsweise mili­
tärischen oder zivilen Requisitionsmaßnahmen 
irgend welcher Art nich,t unterworfen werden, 
ebensowenig wie Enteignungsmaßnahmen aus 
'Gründen des ö:(fel1ltlichen Wohles, außer unter 
denselben Bedingungen, im gleichen Ausmaß und 
gegen die gleiche EntschädigungsLeistung wie die 
Angehörigen der meistbegünstigten Nation. 

Artikel 14. 

Es besteht Einverständnis darülber, daß die 
Bestimmungen des vorliegenden Vertrages, denen 
zufolge die Angehörigen und die in Artikel 6 
bezeichneten 'Gesellschaften einer der Hohen Ver­
tragschließendel1l Parteien auf dem Gebiet der 
and'eren Partei die gleiche Behandlung wie die 
Angehörigen oder Gesellschaften der meistbegün­
stigten Natio~ erfahren, nicht anwendbar sind: 

a) auf Begünstigungen, ,die eine der Hohen 
Vertragschließenden Parteien dritten Staa­
ten auf Grund einer multilateralen Ver­
einbarung gewährt oder in Zukunft ge-

'währen sollte, 

Les commlSSlOns rogatoires doivent hte ,ac­
compagnees de traductions dans la langue de 
l'Etat' requis ou en langue fran~aise, traductions 
dont la conforrnite doit ~tre attestee par un tra­
ducteur ass'errnente de l'Etat requerant.Les actes 
a signifier doi;ent ~tre accompagnes d,e telles 
traductions, lorsque la signification doit avoir 
lieu autrement que par la remise de l'acte au 
destinatairequi l'accepte volontairement. 

L'execution de commissions rogatoires ne 
pourra hre refusee que si elle ne rentre pas 
dans les attributions des tribunaux de l'Etat 
requis ou si cet Etat la juge de nature a porter 
atteintJe a ·sa souverainete DU a sa securite. 

L'execution de commissions rogatoires ne 
pourra pas donner lieu au remboursement de 
taxes ou 'de frais, sauf en ce qui concerne le 
remboursemeht des indemnites payees aux te­
moins ou aux experts. 

Article, 13. 

En temps de paix et en temps de guerre, les 
ressortissants de chaque Haute Partie Contrac­
tante seront, sur le territoire de l'autre Partie, 
exempts de toute obligation de travail pour 
l'Etat, sauf dans le cas d'une defense contre une 
calamite naturelle. Ils seront exempts de tout 
service rnilitaire obligatoire, soit dans l'armee de 
terre, navale et aer~enIi.e, soit dans la garde 
nationale ou la milice, de m~me que de toute 
taxe imposee aulieuet place du service per­
sonnel. Les ressortissants de chacune des Hautes 
Parties Contractantes sur le territoire de l'autre 
seront exernpts de tous' emprunts forces. Ils ne 
pourront ~tre assujettis ades contributions mili­
taires ou a tout,e espece de requisition tantmili­
taire que civile, ou adesexpropriations pour 
cause d'utilite publique, autrement que sous les 
m~mes conditions et sur le m~me pied que les 
ressortissants de la nation la plus favorisee et 
moyennant les m&mes indemnites. 

Article 14. 

Il est entendu que les dispositions du present 
Traite, selon lesquelles les ressortissants et le 
societes designees a l'article 6 de l'une des Hautes 
Parties Contractantes jouiront sur le territoire, 
de I'autre Partie du m~me traitement que les res­
sortissants et societes de la nation 1a plus favo­
risee, ne sont pas applicables: 

a) aux privileges que l'une des Hautes Parties 
Contractantes accorde ou accorderait ades 
tiers Etats en vertu d'une convention mul­
tilaterale; 
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b) auf Angehörige ~er ,anderen Hohen Ver- ' 
tragschließenden Partei, die eine unselb­
ständige Erwerbstätigkeit ausüben. 

t\rtikel 15. 

Der vorliegende Vertrag wird gemäß den gel­
tenden rechtlich·en Bestimmungen der beiden 
Hohen Vertragsdrließenden Teile ratifiziert. Er 
tritt unmittelbar nach dem Austausch der Ratifi­
kationsurkunden, der in Wien stattfinden wird, 
in Kraft und gilt für die Dauer ,von fünf Jahren. 
Sof.ern er nicht sech,s Monate vor Ablauf dieses 
Zeitraumes geküIlldigt wird, gilt er als still­
schweigend für eine unbestimmte Dauer ver­
längert. 

Er kann sodann unter EinhaItung einer Sechs~ 
monatigen Kündigungsfrist jederzeit gekündigt 
werd·en. 

Artikel 16. 

Der vorliegende Vertrag ist in deutscher, per­
sischer und französischer Sprache verfaßt und 
unterz,eichnet. Jede der Vertragschließenden Par­
teien erhält je ein Exemplar in jeder der ob­
zitierten drei Sprachen; jedes der drei Exemplare 
gilt für die AusJegung des Abkommenstextes als 
authentisch. Im Fall einer 'Auslegungsstreitigkeit 
gilt der fraIllZösische Wortlaut als verbindlich. 

Zu Urkuna dessen haben die beiderseitigen, zu 
diesem Zwecke gehörig BevoUmächtigten den 
vorliegenden Vertrag unterzeichnet und mit 
ihren Siegeln versehen. 

Geschehen zu Teheran, am 9. September 1959 
(17. Shahrivar 1338). 

Der außerordentliche Gesandte und bevollmäch­
tigte Minister Österreichs in Iran, Seine Excellenz 

Herr Dr. Eugen F. Bureseh: 

Dr. Eugen F. Bur'esch m. p. 

Der Kaiserliche Minister für die auswärtigen An­
gelegenheiten, Seine Exzellenz Herr Alb:bas Aram: 

A. Arant ,me p. 
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b) aux ressortissants de l'a'utre, Haute Partie 
Contractante qUl excercent unemploi sa­
Iarie. 

Artic1e 15. 

Le present Traite sera r3Jtifie conformement a 
Ia Iegislation en vigueur de chacune des Hautes 
Parties Contractantes. Il entrera en vigueur im-

'mediatement apres l'echahg,e des instruments de 
ratification qui aura lieu a Vienne, ct restera en 
vigueur pendant cinq ans'.S'il n'est pas derr\;mce 
six mois avant I'expiration de cette periode, il 
sera conside~e comme prolonge tacitementct 
pour une duree indeterminee. 

n pourra des lors &tre denonce atout moment, 
a condition d'un preavis de six mois. 

Artic1e 16. 

Le preserrt Traite est redige et signe en Iangues 
persane, allemande et fran<;aise et Chacune des 
'Parties Contractantes en re<;oit un exemplaire 
dans chacune des trois Iangues citees plus haut; 
Ies trois exemplaires sont consideres comme 
authentique pour I'interpretation du texte de 
l' Accord. Err cas de contestation Iors de I'inter­
pretation, Ie texte fran<;ais fait foi. 

En foi de quoi Ies Plenipotentiaires respectifs, 
dument autorises a cet eff·et ont signe Ie present 
Traite et y ont appose Ieurs sceaux. 

Faita Teheran, Ie 9 septembre 1959 (17 Shah­
rivar 1338). 

L'Envoye Extraordinaireet Ministre Plenipoten­
tlalre d' Autriche, Son Excellence Monsieur 

Dr. Eugen F. Buresch: 

Dr. Eugen F. Buresch m. p. 

Le Ministre des Affaires Etrangeres de l'lran, Son 
Excel1enoe Monsieur Abbas Aram: 

A. Aram' m. p: 
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Erklärung betreffend das Armenrecht und Declaration concernant,l'assistance judiciaire 
die Prozeßkostensicherstellung. gratuite et la 'caution «judicatum solvi ». 

In ,der Absicht, den Artikel 10 Absatz 2 ,des 
am heutigen Tage zwischen der Repuhlik öster­
reich rund dem Kaiserrei.ch Iran UIIlJterzeichneten 
Freundschafts..: und _ Niederlassungsvertrages zu 
vervüllständigen, sind 'die in gehöriger Weise Be­
vollmächtigten der Hühen V:ertm~enden 
Pa:I1teien wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1. 

Treten Angehörige einer der Hohen Vertrag­
schließenden- Parteien vor ,deI.1 Gerilch'nen der an­
deren PartJei als Kläger oder Intervenienten lIluf, 
so. darf ihnen, sofern sie ihren Wohnsinz im 
österreich oder im Iran' haben, wegen ihrer 
Eig,enschaft als AuSländer OIder de-SlWegen; weil sie 
keinen W.ühnsitz oder Aurfentha'Lt im Inland 
haben, eine Sicherheios.leistrungoder Hinterlegung, 
unter welcher Benennung es atUch sei, nicht auf-
erlegt werden. . 

Dieselbe Regel gilt hmsicht1iclt ,des vorsch.uß­
weisen Erlages, ,der ,dem K:läger oder Intervenien -. 
ten zur De~U!ng der Ger~ch,tskost.en aibzufordern 
wär-e. 

Artikel 2. 

Entscheidungen der Gerichte -einer der Hohen 
Vertra-g'schließenden P,a-rneien, WOQwch der 
Kläger oder Intervenient, ,der nach Artikel 1 oder 
na,ch -dem :im Sta'ate der Klageerhebung gelten­
den Gese'tZe von der Sicherheitsleistun'g, vün der 
Hinterlegung oder vün einem Vorschusse befreit_ 
wa'r, in die Prozeßkosten veru'rtei!It wird, sind 
in dem anderen Staat durch die zuständige Be­
hördeküstenfrei für vüUstreckbar ,zu erklären. 
Das ,Begehren ist entweder -im diplomatischen 
Wege 'Oder unmiJttdbar von der beteiligten 
Pa-rtei zu stellen. 

Dieselbe Regel gilt für dWe gerichitlichen Ent­
scheidungen, wodurch die Höhe der Prüzeß­
küsten später festgesetzt wWd. 

Artikel 3. 

Die z'Ilr Entscheidung über dJas Begehren auf 
Vüllstreckbarkeitserklärung zuständige Behörde 
hat ihre P,rüfung da.l'auf ;zu beschränken: 

1. Ob nach d!em Gesenz des 'Lantdes, wo die 
Verurteilrunß erfo1gt ist, die ootscheidung ·dtiIe 
Rechtskraft erlangt halt; 

2. ob der Spruch der EmscheiJd'lllllg mit einer 
Obersetzung in die Spra.che der ersuchten Be­
hÖlide versehen ist, die von ,emem dtiploma'tischen 
oder konsrularischen Vel1treter des ersuch-enden 
Staates oder von einem becildeten Dolmetsch des 
erSJU-chenden oder des ersruehren Staates beglaubigt 
sein muß. 

Zur ErfüHung der in Absatz 1 Ziffer 1 aufge:­
stelhen Bedingung genügt eine ErkläTlUng der Z!U-

Aux fins de completer l'article 10 paragraphe 2 
du Traite d'Amitie et d'Etablissement entre Ja 
Republique d',Autriche et l'Empire de l'Iran signe 
ce jour, les Plenipötentiaires des Hautes Parties 
Contractantes, dument autürises, ont convenu 
des dispüsitiüns suivantes: 

Article premier. 

Aucune caution ni depc>t, süus quelque deno­
minatiün que ce süit, ne peut ~tre impose, a 
raisün soit de- leur qualite d'etrangers, süit du 
defaut de domicile üu de residence dans le pays, 
aux tessürtissants de l'une des Hautes Parties 
Contractantes, ayant leur dümicile en Autriche 
ou en Iran qui serünt demandeurs üu inter­
venants devant les tribunaux de l'autre. 

La m&me regle s'applique au versement qui 
serait exige des demandeurs ou intervenants püur 
garantir les frais judiciaires. 

Article 2. 

'Les cündamnatiüns aux frais et depens du 
prüd:s, pronüncees par les tribunaux d'une des 
Hautes Parties Contractantes ,contre le dem an­
deur ou l'intervenant dispenses de la cautiün, 
du depc>t ou du versement en vertu s,Oit de l'ar­
tide 1, soit de la lüi de l'Etat üU l'action 
est intentee, serünt rendues gratuitemeilt execu­
toires par l'autürite cümpetente dans I'autre 
Etat. La demande sera faite soit par la vüie 
diplümatique, süit directement par la partie inte­
ressee. 

La m&me regle s':}pplique aux decisions judi­
ciaires . par lesquelles le müntant des frais du 
prüces est fixe ulte6eurement. 

Article 3. 

L'autorite competente, pour statuer sur la de­
mande d'exequatur, se bürnera a examiner: 

1. si, d'apres la lüi du pays üU Ia cündamnatiün 
a ete prününcee, la decisiün est passee en fürce 
dechüse jugee; 

2. si le dispositif de la decisiün estaccompagne 
d'une traductiün fait-e dans la langue de l'autorite 
requise et certifiee confürme par un agentdiplo­
matique ou cünsulaire de l'Etat requerant üu par 
un traducteur assermente de l'Etat requis ou 
requerant. 

. Püur satisfaire a la cünditiün prescrite par le 
paragraphe 1, alinea 1, il suffira d'une declaration 
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sciVnJdi'gen Behörde des ersuchenden Staates über 
die Rechtskraf't der Entscheidung. Die Zustäßldig­
keit dieser Behöt1de ist durch den höchsten Be­
amten der Justizverwaltung des ersuchenden 
Staates ZJU hestätigen. Die Erklärung und die Be­
stätig'ung, die eben erwähnt wurden; müssen 
na,ch der Y orschrifit des Aihsa.llze:s 1 Ziffer 2 über­
Se1lZt sein. 

Die zur E.IIlJtscheidiung über den Antrag auf 
Y ollstreckba,rerklärung 2lust1inooge Behörde be­
stimmt, sofe,rndie Partei dies gleichzeitig be­
geh!"'t, ,dJi,e Höhe der Kosten fürdüJe Ln Abs:atz 1 
Ziffer 2 angeführten übersetzungen ,u,nd Be­
gla,ubigungen. Diese Kosten wetden als KostJen 
und Aus,l'agen des Verfahrens behandelt. 

Artikel 4. 

Es bes<teht Emverstäl1'dnris' daruber,d'aß die 
Artikel 1, 2 und 3 der vorLiegClIlJden Erklärung 
auch auf die in Artikel 6 des Freundschafts- und 
NiederlasSlUlngs,vertrages IZWJitschen ,der Republik 
österreich und dem Kaisel1reich IraiIlJ alngetführten 
Gesellschaften anzuwenden sinld. 

Artikel 5. 

Die Angehörigen einer .der Hohen Yertrag­
schließenden Parteien w,el1den alUf dem Gebiet 
der anderen Partei nach Maß,gabe <k,r dOl1t gel­
tenden Gesetze gleich den Inländern zum Armen­
recht zugelass'en. 

Artikel 6. 

Die vorLiJegende Erklärung ist in deutsch,er, 
persischer und fran:zös~scher Sprache vet1f'a,ßt und 
unlterzeichnet; jede der Y,ertr,a,gschließenlden 
Parteien erhält je ein Exemplar in jeder der ob­
rzitienten drei Sprachen; jedes der drei Exemplatre 
gilt für die AusIegung des T exues dieser Er­
kLärung als aIU,tlhentisch. Im ,PaiHe e~ner Aus­
Legungss1tJreitigkeit g,ilt der fmnz&ische Text als 
verbindLich. . 

. Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen, 
2lU diesem Zwecke gehörig HevotLmächti,gten die 
vorlilegende Erklärung unte,rzeichnet und mit 
ihren Siegeln versehen.. 

Geschehen zu Teheron, 'affi 9. Se~ember 1959, 
(17. Shahrinr 1338). 

Der auße.ror,d~ntliche Gesandte und bevoHmäch­
tigte Minister österreichs in Iran, Seine Exzellenz 

Herr Dr. Eugen F. B,uresclt: 

Dr. Eugen F. Buresch m. p. 
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de l'autorite competente de l'Etat requerant 
constatant que la decision est passee en force 
de chose jugee. La competence de cette autorite 
sera certifiee par le plus haut fonctionnaire pre­
pose a l'administration de la justice dans l'Etat 
requerant. La declaration et le certificat dont il 
vient d'~tre. pade doivent ~tre traduits confor­
mement a la regle contenue dans le paragraphe 1, 
alinea 2. 

L'autorite competente, pour ·statuer sur la. d~ 
mande d'exequatur, evaluera, pourvu que 1a 
partie le demande en m~me temps, le montant 
des frais de traduction et de legalisation vises 
au paragraphe 1, alinea 2. Ces frais seront con­
sideres comme des frais et depens du proces. 

Article 4. 

n va de so1 que les articles 1, 2 et 3 de cette 
declaration sont egalement applicables aux so­
cietes mentionnees a l'article 6 duTraite d' Amitie 
et d'Etablissemententl'e la Republique d' Au­
triche et l'Empire de l'Ir,an. 

Article 5. 

Les ressortissants de chacune des Hautes Par­
ties Contractantes seront admis sur le territoire 
de l'autre au benefice de l'assistance judiciaire 
gratuite, comme les nationaux eux-m~mes, en se 
conformant a la legislation nationale. 

Article 6. 

La present:e declara.tion est redigee et signee 
en langues persane, allemande e~ frans;aise et 
chacune des Parties Contractantes en res;oit un 
exemplaire dans chacul1'e des trois langues citees 
plus haut; les trois exempLaires sont consideres 
comme authentiques pour l'interpretation du 
texte de la d6claration. En cas de contestation 
lors de l'interpretation, le texte frans;ais fait foi. 

En foi de qoi les Plenipotentiaires respectifs, 
dilment autorises a cet effet, ont signe la pres'ente 
declaration et y ont appose leurs scea1l,x. 

Fait ~ Teheran, le 9 septembre 1959 (17 Shah­
rivar 1338). 

L'Envoye Extraordinaire et Ministre Plenipoten­
tiaire d' Autriche, Son Excellence Monsieur 

Dr. Eugen F. Buresch: 

Dr. Eugen F. Buresch ni. p. 

Der Kaiserliche Minister für dieauswarugen Le Ministre des Affaires Etrangeres de l'Iran, Son 
Angdegenheilten, Seine EXiZdlenz He~r Abbas ExoeUence Monsieur Abbas Aram: 

Aram: 

A. Aram m. p. A. Aram m.p. 
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, Erläuternde Bemerkungen 

Allgemeiner Teil. 

Am 23. September 1936 wurde zwischen 
österreich und dem Kaiserreich Iran ein Freund­
schafts'- und Schiedsvertrag und am 1. Juni 1937 
ein Niederrassungsübereinkommen unterzeich­
net. Beide Vertragswerke traten wegen der Er­
eignisse des Jahres 1938 wcht mehr in Kraft. 

Seit dem Jahre 1950 waren zwischen öster­
reich und Iran Bemühungen im Gange, in irgend­
einer Form den seinerzeit ausgearbeiteten Ver­
tragswerken wi~der Gültigkeit zu verschaffen. 
Zu diesem Zweck wurde durch schriftliche Kon­
takte der vorliegende Freundschafts- und Nieder­
lassungsver'trag ausgearbeitet. Der Vertrag ent­
hält nehen allgemeinen Bestimmungen lediglich 
deklaratorischen Charakters, unter anderem Nie­
derlassungsbestimmungen für physische und ju­
ristische Personen, Bestimmungen über den 
Schutz des Eigentums der beiderseitigen Staats­
angehörigen, Bestimmungen über das in Fami­
liensachen anzuwendende Recht, Vorschriften 
über die Nachlaßregelung, über die Rechtshilfe 
in Zivil- und Handelssachen und über die Be­
freiung von militärisch,em und zivilem Dienst 
im Aufemhaltsstaat. 

Der Vertrag baut somit im wesentlichen auf 
die beiden österreichisch-iranischen Vertrags­
werke des Jahres 1936 und 1937 auf, enthält 
aber auch Bestimmungen, wie sie gleichartig 1m 
~chweizerisch-iranischen Niederlassungsvertrag 
und im Niederlas.sungsvertrag zwischen Iran und 
Großbritannien enthalten sind. Neu im vor­
liegenden· Vertragswerk ist die Betonung des 
Prinzips der. Gleichstellung mit den Angehöri­
gen der meistbegünstigten Nation. 

Der Vertrag ist ein "politischer Staatsvertrag" 
nach Artikel 50 B.-VG. und ist in einigen Be­

. stimmungen gesetzändernd. Er bedarf daher der 
parlamentarischen Genehmigung nach Artikel 50. 
Bundes-Verfassungsgesetz und gemäß Artikel 15 
des Vertrages auch der Ratifikation. 

Besonderer Teil. 

Artikel 1 enthält das Versprechen unverletz­
baren Friedens und aufrichtiger; dauernaer 
Freundschaft zwischen den be~den Staaten. 

Im Artikel 2 werden die gegenseitigen Vor­
rechte der diplomatischen und konsularischen 
Vertreter auf der Basis des Völkerrechts und, 
unter Voraussetzung der materiellen Gegenseitig­
keit, nach dem Prinzip der Meistbegünstigung 
geregelt. 

Artikel 3 gewährt den beiderseitigen Staats­
angehörigen Einreise, Aufenthalt, Berechtigung 
der Niederlassung und der Ausühung von Er­
werbstätigkeit im Staatsgebiet des anderen - :im 
Rahmen der innerstaatlich,en Gesetzgebung - auf 
der Basis des Völkerrechts und nach dem 
Grundsatz der Meistbegünstigung; die Meist­
begünstigung bezieht sich jedoch nicht auf Be­
günstigungen zum Ausgleich zwischen ausländi­
schen und inner~ta·atlichen Steuern oder auf 
gegenseitige Rechtshilfe in steuerrechtlichen und 
steuerstrafrechtlichen Angdegenheiten, die einem 
dritten Staat gewährt wurden {)der gewährt 
werden. Einwanderungsbeschränkungen sind un­
ter der Bedingung zugelassen, daß sie nicht .ein­
seitig diskriminierend sind. 

Artikel 4 behält den Vertra.gsstaaten das Recht 
. vor, in Einzelfällen Angehörigen des anderen 
Staates den Aufenthalt zu untersagen. Die diplo­
matische Vertretung ist jedoch noch vor der A us­
weisung tu verständigen. 

Nach Artikel 5 genießen die beiderseitigen 
Staatsangehörigen auf dem Gebiet des anderen 
Staates bei Ausübung einer selbständigen Er­
werbstätigkeit die gleiche Behandl'ung, die den 
Angehörigen der meistbegünstignen Nation zu­
teil wird, wobei bei Vorbehalt einzeber selbstän­
diger Erwerbstätigkeiten für Inländer die mate­
rieLle Gegenseitigkeit angewandt wird. Die for­
melle Gegenseitigkeit im Sinne des§ 8 Gewerbe­
ordnung ist zwischen. den Vertragsstaaten:' nicht 
gegeben. 
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Artikel 6 gewährt die Anerkennung aller 
Arten von Gesellschaften!, die gemäß den Ge­
setzen eines Vertragsstaates errichtet wurden, auf 
dem Gebiet des anderen, wobei ihre Zulassung 
und die Ausübung ihrer Handelstäcigkeit im 
Rahmen der Gesetze des Aufenthaltsstaates nach 
der Meistbegünstigung hei Beachtung der mate­
riellen Gegenseitigkeit geregelt wird. 

Artikel 7 sichert den Angehörigen des einen 
V ertragsst~ates und den nach seinem Recht er­
richteten Gesellschaften auf dem Gebiet des 
anderen Teiles hinsichtlich Steuern und Abgaben 
jeder Art di.e gleiche Behandlung ?:u, wie sie In­
rändern gewährt wird. 

Nach Artikel 8 gilt bei Erwerb von beweg­
lichen und unbeweglichen Gütern und von 
R.,echten jeder Art das Prinzip der Meistbegünsti­
gung. 

Artikel 9 gewährt den Angehörigen eines Ver­
tragsstaates auf dem Gebiet des anderen den 
gleichen Schutz des Hausrechts und der Ge­
schäfts- und Privaturkunden, wie er Inländern 
zukommt. 

Nach Artikel 10 gidt hinsichtlich des Schutzes 
der Person und des Eigentums, des Zutrntts zu 
den Gerichten und der Verhandlungen vor 
diesen - abgesehen von der Frage des Armen ... 
rechts und der Sicherheitsleistung für Prozeß­
kosten, dte gesondert geregelt wird - das Prin­
zip der Meistbegünstigung. In Angelegenheit des 
Personaastatuts bleiben düe Angehörigen eines 
Vertragssta,ates auch auf dem Gebiet des anderen 
ihrem Heimatrecht unterworfen. Von diesem 
Grundsatz sind jedoch zwei Ausnahmen vorge­
sehen. Einerse]ts kann der Vertragssta.at, auf 

. de~sen Gebiet sich Angehörige des anderen 
Staates befinden, in einzelnen Belangen die An­
wendung eines anderen Rechtes als des Rechtes 
dieses Staa,tes vorsehen, vorausgesletzt, daß diese 
Ausn~hme auch Angehörigen aller anderen 
Staaten gegenüber gemacht wird. Dies wil"d vor 
allem bei familienrechtlichen Verhältnissen, die 
zwei oder mehr Personen verschiedener Staats­
angehörigkeit betreffen (zum Beispiel bei der 
Annahme an Kindes ~tatt), aber nach einem 
einzigen Recht zu beurteilen sind, erforderlich 
sein. Anderseits soU eine von einem Staatsange .. 
hörigen des einen Staates auf dem Gebiet des 
anderen nach den dort geltenden Formvorschrif­
ten geschlossene Ehe wch im Heimatstaat als 
formgültig zustandegekommen angesehen wer­
den, desgleichen ein von einem Staatsangehörigen 
des einen Staates auf dem Gebiet des anderen 
nach dessen Formvorschriften errichtetes T esta­
ment. Unter dem Begriff Testament ist im Sinne 
der französischen Rechtssprache - gemäß Arti­
kel 16 ist be~ Auslegungsstreitigkeiten der 
französisch·e Wortlaut des Vertrages verbind-
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lich - jede einseit1g widerrufliche letztwillige 
Verfügung, insbesondere also auch ein Kodirill, 
zu verstehen. 

Artikel 11 enthält die Rechte der Konsuln bei 
T odesfäUen von Staatsangehörigen ihres Heimat­
staates. 

Artikel 12 statuiert die Verpflichtung zur 
Rechtsh:iilife in Zivil- und Ha"ndetssathen, die 
Formvorschriften für Ersuchschreiben, die Gren­
zen 'der Verpflichtung zur Rechtshilfe und die 
Regehmg, des Ersatzes von Gebühren und Aus­
,lJagen. 

Nach Artikel 13 sind die Angehörigen eines 
Vertragsteiles auf dem Gebiet des anderen von 
jeder Arbeitsleistung für den Staat und von jeder 
militärischen und paramilitärischen Dienstpflicht 
und von allen an ihre Stelle tretenden Abgaben 
befreit. Hinsichtlich aller militäl1rscher Auflagen, 
Exekuttons- und Enteignungsmaßnahmen ist 
ihnen die meistbegünstigte Behandlung zuge­
sichert. 

D~e Bestimmungen des Artikels 13 gelten 
sinngemäß auch für die im Artikel 6, Absatz 1 
angeführten Gesellschaften. 

Der Begriff "Naturkatastrophen", zu deren 
Bekämpfung Al1beitsleilStungen von Staatsange­
hörigen des anderen Vertragsstaates ausnahms­
weise verlangt werden können, erstreckt sich für 
den österreichischen Bereich auch a.uf Straßen­
vermurungen ("Notstandsmaßnahmen bei Ele­
mentarereignissen", §§ 26 ff. des Bundes'straßen­
gesetzes, BGBl. NI". 59/1948, und inhaltlich 
gleichlautende. Bestimmungen der Landesstraß,en-
gesetze). ' 

Artikel 14 umreißt die Grenzen der Meist­
begünstigung: sie bezieht sich nicht auf gegen­
wärtige oder zukünftige Begünstigungen auf 
Grund multilateraler V,erträge und nicht auf An­
gehörige des anderen Vertrngsstaates, die eine 
unselbständige Erwerbstäti:gkeit ausüben. 

Artikel 15 und Artikel 16 enthalten die Schluß­
bestimmungen_ Der Vertrag tritt nach Austausch 
der Rattifikationsurkunden in Kraft und steht 
mindestens fünf Jahre in Geltung; wird er nach 
Ablauf dieser Zeit nicht gekündigt, ist er auf 
unbestimmte Zeit verlängert. In diesem Fall ist 
eine sechsmonatige Kündigungsfrist, vorgesehen. 

Die dem Vertrag angeschlossene Erklärung, 
betreffend das Armenrecht und di,e Prozeß­
kostensicherstellung, lehnt sich eng an die Fassung 
einer gkichartigen Zusatzerkläirung zum schwei­
zerisch-iranischen Niederlassungsvertrag vom 
25. April 1934 an und ist den Artikeln 17 bis 20 
des Haager Prozeßübereinkommens vom 1. März 
1954, BGBL Nr. 91/1957, nachgebildet. Dement­
sprechendsind gemäß. Art i k eil die Staats­
angehörigen des einen Vertragsstaa.tes, wenn Slie 
ihren Wohnsitz in einem der bei den Staaten 
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haben, in dem anderen Staat von Sicher heits- Staat. Art ,i k el 3 enthält EinzelheitenhWnsicht­
leistungen! für.dieProzeßkosten,. unter welcher lim dieser Vollstreckung, Art i k e J 4 legt aus­
Benennung auch immer, befreit, die ansonsten drüddich fest, daß die Bestimmungen der vor­
in diesem Staat Personen wegen ihrer Eigenschaft hergehenden Artikel aum auf die im Artikel 6 
a).s,Ausländ-er ,oder deswegen, weil sei keinen des Freundschafts- und Niederlassungsvertra.ges 
'Wohnsitz oder Aufenthalt im Inland haben, auf- angeführten Gesellschaften anzuwenden . sind. 
erlegt werden können·. Als Korrelat für diese Be- Art i k el 5 sieht die Gleimstellung der beider­
freiung !statuiert Art i k e 1 2 die Vollstreckbar- seitigen SPaatsangehörigen auf dem Gebiet des 
keit der in dem einen Staat gegen von der Sicher;' Armenrechts vor. Art i k e I 6 enthält mit Ar­
heitsleistung befreite Kläger oder Intervenientell tikel 16 des Vertrages gleichlautende Schluß-
gefällten Kostenentscheidungen im anderen bestimmungen. ' 
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